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C O U P  
DES T A G E S  
Rudi Völler kehrt als 
Sportdirektor zu Bun­
desligist Bayer Lever­
kusen zurück. 1 g 

S N E W S  
Junior-Team für Kitzbiihel steht 

i 
I SKI  ALPIN - Der Liechtensteiner Skiver-

band (LSV) hat gestern das Aufgebot für das 
Junior Race Kitzbühel (19./20. Januar), das 

i im Rahmen der Hähnenkammrennen stattfin-
; det, bekannt gegeben. Bei den Knaben wer­

den Nicola Kindle, Nicolas Schäfer, Simon 
| Heeb und Josef Öhri und bei den Mädchen 
, Annie Schädler, Vanessa Schädler, Patricia 
j Sprenger, Barbara Hoop und Katja Beck (Er­

satz) die Reise nach Kitzbühel antreten. Be­
treut wird das Liechtensteiner Team von den 
LSV-Trainern Pascal Hasler, Kurt Kessler 

; und Daniel Hasler. (rob) 

Rudi Völler kehrt als 
Sportdirektor zu Bayer zurück 
FUSSBALL - Der grosse Coup ist fast per­
fekt: Deutschlands ehemaliger Teamchef Ru­
di Völler (44) kehrt als Sportdirektor zu Bay­
er Leverkusen zurück. Die abschliessenden 
Gespräche stehen kurz vor der Einigung. 

I «Die Vorstellungen beider Seiten sind weitge­
hend deckungsgleich», liess sich Bayer-Ge-

{ schäftsfUhrer Wolfgang Holzhäuser zitieren. 
Geklärt werden müssen nur noch die bisheri­
gen Werbe-Aktivitäten und die Handhabung 
der Persönlichkeitsrechte Völlers, der ausser­
dem als Botschafter der WM 2006 fungieren 
soll. Bereits von 1996 bis 2000 war Völler 
Sportdirektor in Leverkusen, damals aller­
dings noch im Schatten des allmächtigen Ma­
nagers Reiner Calmund. Nun dürfte Deutsch­
lands Fussball-ldol, das auch als Profi und Fn-
terims-Teamchef bei Bayer tätig war, mit we­
sentlich grösseren Machtbefugnissen ausge­
stattet werden. (si) 

Ivo Werner übernimmt 
1 auch Fedcup-Team 

TENNIS - Ivo Werner ist ab sofort auch für 
das Schweizer Fedcup-Team verantwortlich, 

i Der Deutsche, der bereits Coach der Davis-
Cup-Mannschaft ist, wird das Frauen-Team 
erstmals im Heimspiel vom 23724. April gegen 
die Slowakei betreuen. Das Captain-Amt über­
nimmt Annemarie Rüegg, Teammmanager 
wird Daniel Monnin. Die Neuorientierung wur-

; de nach dem bereits längere Zeit feststehenden 
Rücktritt von Zoltan Kuharszky nötig. (si) 
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33. Weltcupsieg von Hackl 

SCHLITTELN - Mit seinem 33. Weltcup­
sieg auf der Kunsteisbahn in Innsbruck/Igls 
verewigte sich der dreifache Olympiasieger 
Georg Hackl (Deutschland) ein weiteres 
Mal in den Rodel-Geschichtsbüchern. Der 
38-Jährige stellte mit seinem Sieg den Welt­
rekord des nicht mehr aktiven Österreichers 
Markus Prock ein. (id) 

SIEGER 
DES T A G E S  
Vijay Singh siegte in 
Honolulu (US-PGA-
Tour) einen Schlag vor 
Ernie Eis. <| 4 
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NIEDERLAGE 
DES T A G E S  
V a d u z - S c h e l l e n b e r g  
musste gegen Embrach 
eine bittere Niederlage 
einstecken. <| 4 

AUFTAKT 
DES T A G E S  
Roger Federer feierte 
zum Auftakt der Aust-
ralian Open einen sou­
veränen Sieg. 1 5  

Kaiserlicher Auftakt 
Julia Kaiser und Marc-Andr6 Kessler überzeugen bei Wettkampf in Luxemburg 

LUXEMBUR6 - Die Liechtenstei­
ner Schützen zeigten sich beim 
ersten Internationalen Ver­
gleich im neuen Jahr sehr treff­
sicher. Juniorin Julia Kaiser und 
Neuling Marc-Andr6 Kessler er­
reichten in Luxemburg bereits 
die Klelnstaatenlimiten. 

• St«t»n Lanturr 

Bereits früh in der Saison trafen Ju­
lia Kaiser und Marc-Andrö Kessler 
voll ins Schwarze. Bei der ersten 
Standortbestimmung, einem inter­
nationalen Wettkampf in Luxem­
burg, konnten sich die beiden FL-
Schützen in den Top-3 klassieren. 
Kessler und Kaiser sicherten sich 
beim GP Garage Cardoni, dem laut 
Coach Erhard Hüppi wichtigsten 
der drei absolvierten Wettkämpfe, 
Platz zwei bzw. drei und erfüllten 
mit den erzielten Punkten bereits 
die Limite für die Kleinstaatenspie­
le in Andorra. Nachdem sich Julia 
Kaiser im ersten Kräftemessen mit 
Nachwuchs-Schützinnen aus sechs 
Nationen mit Rang fünf begnügen 
musste, rückte sie im zweiten Wett­
kampf auf Rang vier vor und durfte 
zum Abschluss sogar als Dritte das 
Podest besteigen. «Es wäre sogar 
noch mehr dringelegen, doch leider 
hatte sie einen etwas schlechteren 
Finaldurchgang», erklärte Coach 
Erhard Hüppi. 

Am Ende musste Kaiser, punkt­
gleich mit der Französin Melanie 
Beaussire, sogar noch um Rang 
drei bangen. Die Unterländerin 
zeigte im Stechen aber keine Ner-

Nadmucbs-ScMtzlii Julia Kaisar sicherte sich In Luxemburg bereits das Ilckat für die tdahisteatMspMc. 

ven und verwies die Französin in 
die Schranken. 

Eine Riesenentwicklung macht 
derzeit Neuling Marc-Andrd Kess­
ler durch. Bei seinem erst dritten 
grösseren Wettkampf steigerte er  
sich kontinuirlich und erreichte 
nach dem 17. Platz im ersten 
Schiessen beim Abschluss den 2.  
Platz. Dank einem starken Final­
durchgang konnte er  den Deut­
schen Jens Müller punktemässig 
noch abfangen um ihn im Stechen 
dann noch auf den 3. Platz zu 

verweisen. Kaiser und Kessler ha­
ben sich damit bereits das Ticket 
für die Kleinstaatenspiele gesichert 
und haben sich zudem neben dem 
gesetzten Oliver Geissmann für ei­
nen Einsatz bei der EM in der esti­
schen Hauptstadt Tallinn im Juni 
empfohlen. Bei einer weiteren An-
wärterin auf ein EM-Ticket, Caro­
lin Kaiser, ist derzeit der Wurm 
drin. Die Unterländerin musste sich 
in Luxemburg mit hinteren Rängen 
begnügen. «Sie befindet sich der­
zeit in einem Loch. Das ist aber 

nicht weiter tragisch, wir werden 
daran arbeiten», gibt sich Hüppi 
optimistisch. Ebenfalls nicht voll­
ends zu überzeugen wusste Routi­
nier Dieter Frick, der als bestes Re­
sultat einen 14. Rang ausweisen 
konnte. 

Weitere internationale Bnsätze 
Als nächstes werden die Liech­

tensteiner Schützen ihr Visier für 
die internationalen Vergleiche in 
München (26. bis 28. Januar) und 
Den Haag (Hol) einstellen. 

Routinierte Hände für den FCV 
Vaduz verpflichtet Ex-Nationaltorhüter Martin Heeb als Goalie-Trainer 

VADUZ - Der FC Vaduz kann ab 
sofort auf die Dienste des ehe­
maligen Nationaltorhüters Mar­
tin Heeb zählen. Der USV-Kee-
per unterschrieb einen Teilzeit­
vertrag bis Sommer und soll bei 
der Weiterentwicklung des Tor­
hüter-Trios Silva, Beney und 
Meier massgeblich helfen. 

»Bobrt BrtttU« 

Die ersten Kontakte wurden schon 
im Herbst geknüpft. Roland Moser 
(Ressort 1. Mannschaft, Spieler­
transfers) und FCV-Trainer Martin 
Andermatt führten die ersten Ge­
spräche mit Martin Heeb. «Vor 
Weihnachten kam dann seitens des 
FC Vaduz eine konkrete Anfrage, 
ob ich den Posten als Torwart-Trai­
ner übernehmen möchte», so Heeb, 
der nach Rücksprache mit seinem 
Arbeitgeber, der Gemeinde Schaan, 
zusagte. Der Vertrag läuft vorerst 
bis Ende dieser Saison. «Das ist na­
türlich ein guter Einstieg ins Trai­
nergeschäft und ich freue mich auf 

die Aufgabe. Ich hoffe, dass ich mit 
meiner Arbeit dem FC Vaduz helfen 
kann, den Aufstieg in die National­
liga A zu realisieren,» sagte Martin 
Heeb, der sich auch über den Som­
mer hinaus mit der Trainertätigkeit 
beim FCV anfreunden könnte. 
«Wenn alles passt und ich Spass an 
der Herausforderung habe - davon 
gehe ich aus - kann ich mir ein wei­
teres Engagement gut vorstellen.» 
Der ehemalige Nationaltorwart hat 
seinen «Dienst» beim Challenge-
League-Club vergangenen Freitag 
aufgenommen und ist von seinen 
Schützlingen sehr angetan. «Alle 
drei Goalies (Carlos Silva, Neuver­
pflichtung Nicolas Beney und Flori­
an Meier) ziehen voll mit.» 

Weiter im USV-Kasten 
Neben seinem neuen Job will 

Martin Heeb auch weiterhin den 
Kasten des 2.-Liga-Interregional-
Clubs USV Eschen-Mauren hüten. 
«Ich fühle mich fit und möchte 
beim USV noch lange zwischen 
den Pfosten stehen.» 

Martin Heeb steht - trstz der 
i s  USV 

Aufgabe bei Vaiaz-
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